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Auf den Spuren der  
industriellen Vielseitigkeit von 
Buenos Aires und Montevideo
ANNA GRAUSGRUBER

Buenos Aires, eine Metropole voller Kontraste und Leben-
digkeit, war das Ziel unserer jüngsten Geschäftsreise, auf 

der wir unser Valve Sense Inspektionssystem zur Leckageer-
kennung in Ventilen in Unternehmen verschiedener Bran-
chen vorstellen durften. Von Raffinerien über Stahlhersteller 
bis hin zu Lebensmittelproduzenten - wir waren gespannt 
auf die Vielfalt der Industrie in dieser pulsierenden Stadt.

Unsere Planung der Reise begann mit der Kontaktaufnahme 
von Esco Argentina, einem Unternehmen, das Feldmess-
geräte, Ventile und Aktuatoren sowie Zubehör und techni-
sche Dienstleistungen für eine Vielzahl von Branchen wie 
Öl und Gas, Zellstoff und Papier, Chemie und Petrochemie, 

Lebensmittel und Getränke, Stahl, Energie usw. anbietet. 
Esco hatte Interesse, Valve Sense in ihr Produktportfolio mit 
aufzunehmen und wollte unser Inspektionssystem näher 
kennenlernen. 

Unsere Erwartungen waren zuerst nicht allzu groß, hört 
und liest man in Europa doch viel über die wirtschaftlichen 
Schwierigkeiten des Landes.  Es stellte sich jedoch heraus, 
dass Esco seit Jahrzehnten mit namhaften (auch europäi-
schen) Firmen zusammenarbeitete, und einen sehr guten 
Zugang zu unterschiedlichsten lokalen Industrieunterneh-
men hatte. Innerhalb kürzester Zeit organisierten sie uns 
15 Vorstellungstermine in der argentinischen Hauptstadt 

Bild 1: Die argentinische Hauptstadt Buenos Aires ist mit mehr als 13 Millionen Einwohnern eine der größten Städte Südamerikas.
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Buenos Aires und Uruguyas Hauptstadt Montevideo und 
so saßen wir nur wenige Wochen später bereits im Flie-
ger, bereit undichte Ventile am anderen Ende der Welt zu 
entdecken. 

Mit einer warmen Begrüßung wurden wir in unserer klei-
nen familiengeführten Pension am Stadtrand von Buenos 
Aires empfangen. Wir bekamen sofort ein Gefühl für die 
Gastfreundschaft und Offenheit der Menschen in diesem 
Land. So bot uns zum Beispiel der Uberfahrer bei unserer 
ersten Fahrt gleich seinen Mate Teebecher mit seinem Stroh-
halm an – das Kultgetränk im Land. Wir waren damit leicht 
überfordert.

ALLTAG IN BUENOS AIRES
Eine weitere Überraschung war für uns die Begrüßung bei 
den ersten Meetings. Denn in Argentinien ist es üblich, 
sich mit Küsschen auf den Wangen zu begrüßen. Auch bei 
Geschäftsmeetings und sowohl zwischen Frauen als auch 
Männern. Auch daran mussten wir uns erst gewöhnen und 
so standen wir oft mit ausgestreckter Hand da, und wurden 
vom Gegenüber herzlich umarmt. 

Eine Herausforderung, die wir gleich zu Beginn unserer 
Reise bemerkten, war der Zugang zu Bargeld. Als internati-
onaler Besucher stellte es sich als schwierig heraus, an loka-
les Geld zu kommen, da viele Geldautomaten begrenzte 

Auszahlungen hatten oder keine internationalen Kreditkar-
ten akzeptierten. Dies war eine gute Lektion für zukünftige 
Planungen und eine kleine Summe Bargeld wird in Zukunft 
bei Reisen in der Tasche nicht mehr fehlen.

Nachdem wir am Wochenende die reiche Kultur und 
Geschichte der argentinischen Hauptstadt erkunden konn-
ten und historische Viertel wie San Telmo bis hin zu lebhaf-
ten Straßen in La Boca besichtigten, begann am Montag 
danach der Hauptgrund unserer Reise: Heimischen Unter-
nehmen die digitale Ventilinspektion näherzubringen.

VENTILINSPEKTION IN ARGENTINIEN
Nach einem Tag Einschulung für unseren Partner und des-
sen Serviceteam, ging es in den nächsten Tagen für uns ins 
Feld. Wir begannen mit unserer Vorstellung in den Raffine-
rien rund um Buenos Aires. Dazu zählten die Anlagen der 
Unternehmen YPF, Raízen und Axion Energy. Unser Partner 
hatte die lokalen Teams im Vorhinein gut vorbereitet und 
so hatten diese bereits Ventile in den Anlagen identifiziert, 
die sie mit uns gemeinsam auf ihre Dichtheit überprüfen 
wollten.

Alle drei Raffinerien nutzen heute Prüfstände für kritische 
Ventile, die während eines Shutdowns oder Turnarounds aus-
gebaut und überprüft werden, gegebenenfalls repariert oder 
getauscht werden. Dieses Vorgehen ist für alle Teams sehr 

Bild 2: Vorstellung bei Axion Energy. Bild 3: Valve Sense für Ex-Zonen – ein Smartphone wird in ein mobiles 
Inspektionssystem verwandelt
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zeitaufwändig, es passiert immer wieder, dass intakte Ventile 
ausgebaut werden und die Ressourcen im Feld sind oft knapp. 
Mobile Prüfsysteme werden heute noch nicht eingesetzt.
Sensevens innovativer Ansatz mit dem Valve-Sense-Sys-
tem – einem smarten und mobilen Inspektionssystem 
zur einfachen Dichtheitsprüfung von Ventilen im einge-
bauten Zustand, hat die argentinischen Raffinerieteams 
überzeugt. In allen Feldterminen konnten Leckagen iden-
tifiziert werden und in manchen Fällen zur Bestätigung 
auch simuliert werden. 

Zur Überprüfung kamen alle möglichen Ventiltypen mit 
unterschiedlichsten Medien: Absperrschieber, Regelventile, 
Sicherheitsventile mit Gas, Dampf, Wasser und anderen Flüs-
sigkeiten. Valve Sense konnte in jedem der Anwendungsfälle 
eingesetzt werden und lieferte sofortige Ergebnisse vor Ort.

WIE FUNKTIONIERT DER MESSVORGANG?
Valve Sense basiert auf der etablierten Methode der Schall-
emission. Wir verbinden einen Schallemissionssensor mit 
einer Messelektronik und diese wiederum mit einem Smart-
phone - für Ex-Zonen mit dem IS540.1 unseres strategischen 
Partners i.safe MOBILE. So verwandeln wir ein Smartphone 
in ein mobiles Inspektionssystem.

Auf dem Smartphone befindet sich die Senseven App, die 
den Nutzer durch den Inspektionsprozess führt. Dabei wird 
der Sensor an fünf Messpunkten angesetzt – 2 vor dem Ventil, 
einer auf dem Ventil und 2 nach dem Ventil. Diese Mehrpunkt-
messungen werden durchgeführt, um Prozessgeräusche und 
Umgebungslärm ausgrenzen zu können. Bild 5: Feldmessungen mit Valve Sense

Q
ue

lle
: S

en
se

ve
n 

G
m

bH

Q
ue

lle
: S

en
se

ve
n 

G
m

bH

Bild 4: Softwaregeführter Inspektionsprozess mit 5 Messpunkten
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Alle Sensordaten werden von dem Smartphone sofort verar-
beitet und am Ende des Prüfvorgangs, der rund eine Minute 
pro Ventil dauert, zeigt das Smartphone sofort an, ob das Ven-
til dicht ist oder nicht. Wurde eine Leckage gefunden, berech-
net unsere Künstliche Intelligenz auch eine Leckagerate.

Durch den softwaregeführten Prozess kann das System nach 
einer kurzen Einschulung sofort im Feld genutzt werden. Die 
lokalen Teams hatten es nach einer Testmessung auch gleich 
selbst ausprobiert und waren von der einfachen Handhabung 
sehr angetan.

Nach jedem Feldtermin gab es noch ein kurzes Officemeeting, 
in dem wir den Teams zeigten, wie die Daten von unserem 
Smartphone direkt in eine Cloud hochgeladen werden und 
dort automatisiert Berichte mit wenigen Klicks generiert 
werden können. Das ist besonders hilfreich, wenn dringende 
Wartungsarbeiten identifiziert wurden, die so an die Instand-
haltungsteams schnell und einfach weitergeleitet werden 
können.

Doch nicht nur für Raffinerien war das mobile Inspektions-
system interessant. In den darauffolgenden Tagen besuchten 
wir weitere Unternehmen in unterschiedlichsten Industrien 
in Buenos Aires und auch in Uruguay, die alle einen Anwen-
dungsfall für das System hatten. Unter anderem waren dabei: 
Einer der größten Stahlproduzenten, eine Brauerei, Geträn-
kehersteller für Coca Cola und PepsiCo, Papierhersteller und 
Anlagen von Linde Gas. Die Anwendung von Valve Sense ist 
sehr vielseitig und für unterschiedlichste Industrien geeignet 
– sowohl mit und ohne Gefahrenzonen.

HASTA LUEGO, BUENOS AIRES
Nach 10 intensiven Tagen traten wir dann auch wieder die 
Rückreise nach Europa an. Insgesamt war unsere Geschäfts-

reise nach Buenos Aires eine lohnende Erfahrung. Trotz der 
wirtschaftlichen Herausforderungen, mit denen das Land zu 
kämpfen hat, waren wir beeindruckt von den Bemühungen, 
die unternommen werden, um die Wirtschaft wieder anzu-
kurbeln und internationale Geschäftsbeziehungen zu stärken. 
Mit den richtigen Partnern ist es durchaus möglich, in Buenos 
Aires erfolgreich zu sein und von der Vielfalt der Industrie zu 
profitieren. Erste Bestellungen durften wir bereits mit nach 
Hause nehmen und wir freuen uns auf die Zusammenarbeit 
mit Esco Argentina und sind von dem Potenzial das Landes 
überzeugt!

Wer es in naher Zukunft nicht nach Argentinien oder Uruguay 
schafft, kann sich das intelligente und mobile Inspektionssys-
tem auch auf der anstehenden ACHEMA 2024 in Frankfurt am 
Main ansehen. Senseven und i.safe MOBILE werden dort ver-
treten sein.

Autorin
ANNA GRAUSGRUBER
CGO and Co-Founder
Senseven GmbH
1140 Wien - Österreich
Tel.: +43 (0) 6649134583
anna.maria.grausgruber@senseven.ai

Bild 6: Beispiel Zusammenfassung des automatisierten Berichtes
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Treffen Sie uns auf der ACHEMA 2024:
Halle 11.1 / G61
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